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Beilage zu Rr . 3V1 - er Karlsruher Zeitung
Donnerstag , 23 Dezember 18 IL .

Deutschland .
^ Berlin, „ 15. Dez. (Generalsynode X . ) Die zwei

Dienstags-Sitzungen hatten sich mit der Berathung folgen¬
der Paragraphen zu beschäftigen , welche wir gleich in der
Form geben, in der sie schließlich angenommen wurden :

§ 40. Die KreiSsynod « besteht aus : 1) dem Superinten ,
knien der DiScese als Vorfitzenden. Unter mehreren zur Synode
gehörigen Superintendenten gebührt der Borfitz dem im Ephorolamte
Uteren . 2) Sämmtlichen innerhalb des Kirchenkreises ein Pfarramt
definitiv oder vikarisch verwaltenden Geistlichen . Geistliche an An¬
stalten, welche keine Parochialrechte haben , Militärgeistliche und ordi-
lu te Hilfsgeistliche find nnr befugt, mit berathender Stimme an der
Synode theilzunehmen. Zweifel über den Umfang Per Theilnahme -
berechtigung einzelner Geistlichen entscheidet das Konsistorium. 3) Der
doppelten Anzahl gewählter Mitglieder . Die Hälfte derselben wird
, uS den derzeitigen Nettesten oder auS der Lahl der früheren Aeltesten
gewählt . 4) Die andere Hälfte wird von den angesehenen , kirchlich
erfahrenen und verdienten Männern des SynodalkreiseS ohne StandeS -
nnd Amtsbeschränkung von den an Seelcnzahl stärkeren Gemeinden
gewählt . Diejenigen Gemeinden, welche hiernach noch ein oder mehrere
Mitglieder zu wählen haben , sowie die Zahl dieser Mitglieder werden
unter Berücksichtigungder Seelcnzahl , sowie der sonstigen örtlichen
Verhältnisse der Gemeinden und der Kreises, das erste Mal nach An¬
hörung des KreiS - SynodalvorstandeS durch Anordnung des durch den
Eynodalvorstand verstärkten Konsistoriums , demnächst endgiltig nach
Anhörung der Kreissynode durch Beschluß der Prosinzialsynode be¬
stimmt.

Die Wahl dieser Mitglieder erfolgt auf drei Jahre und wird durch
die vereinigten Gemeindeorgane, bei verbundenen Gemeinden der Ge-
samwtparvchie , vollzogen ; wo verfassungsmäßig eine Gemeindever¬
tretung nicht vorhanden ist , erfolgt die Wahl durch den Gemeinde-
Kirchenrath . Die Gewählten müssen dar 30. Lebensjahr zurückgelcgt
haben .

Seitens der Kirchenregicrung ist darauf hinzuwirken , daß durch
Theilung der größeren Diöcesen eine übermäßig große Zahl der zu
einer Sreissynode gehörigen Mitglieder vermieden werde.

§ 41. Die Provinzialsynode wird zusammengesetzt aus :
1) den von den Kreissynoden oder Synodalverbänden der Provinz zu
wählenden Abgeordneten'

; 2) einem von der evangelisch - theologischen
Fakultät der Provinzialuniversität (für Posen der Universität Breslau )
zu wählenden Wtgliede dieser Fakultät ; 3) aus den vom Könige zu
ernennenden Mitgliedern , deren Zahl den sechsten Theil der nach Nr .
1 zu wählenden Abgeordneten nicht übersteigen soll . Die Berufung
aller Synodalmitglieder erfolgt für eine Synodalperiode von drei
Johren .

§ 42 . Jeder Kreis - Synodalbezirk ist ein Wahlkreis , seine KreiS-
synode der Wahlkörper. Ist jedoch in der Provinz eine größere Anzahl
von Kreissynoden vorhanden, so ist durch Bereinigung mehrerer KreiS-
synoden zu einem Wahlverbande die Zahl der Wahlkreise auf fünfund¬
dreißig , in den Provinzen Brandenburg und Sachsen auf vierzig zu
verringern. In dem Wahlverbande bilden die vereinigten KreiSsynoden
den Wthlkötper . Die Anzahl und die Begrenzung der durch Zusam¬
menlegung von KreiSsynoden gebildeten Wahlkreise wird bis zur ander¬
weiten kirchengesetzlichen Regelung durch königliche Verordnung be¬
stimmt. Die Zahl der von den KreiSsynoden und Wahlverbänden zu
wählenden Abgeordneten (§ 41 Nr . 1) beträgt das Dreifache der in
der Provinz vorhandenen Wahlkreise. Für jeden Abgeordneten wird
gleichzeitig ein Stellvertreter gewählt.

§ 48. Die Wahl erfolgt in der Weise , daß in jedem Wahlkreise
1 ) ein Abgeordneter aus den innerhalb des Wahlkreises in geistlichen
Aemtern der Landeskirche Angestellten Geistlichen , 2) ein Abgeordneter
aus solchen Angehörigen des Wahlkreises gewählt wird , welche in
KreiSsynoden oder in den Gemeindekörperschaften desselben als welt-
dche Mitglieder zur Zeit der Kirche dienen oder früher gedient haben ;
3) das letzte Dritttheil der Abgeordneten wird von den an Seelen¬
zahl stärkeren KreiSsynoden und Wahlverbändcn ohne Stander - und
Amtsbeschränkung aus den angesehenen, kirchlich erfahrenen und ver¬
dienten Männern des Provinzialbezirkk gewählt. Diejenigen Wahl¬

körper, welche hiernach eines oder mehrere dieser Mitglieder zu wählen
haben, sowie die Zahl dieser Mitglieder werden unter Berücksichtigung
der Seelenzahl das erste Mal durch Anordnung des evangelischen
Oberkirchenraths, demnächst endgiltig durch Beschluß der Provinzial¬
synode bestimmt. Dieser Beschluß bedarf der Bestätigung deS durch
den Vorstand der Generalsynode verstärkten evangelischen Oberkirchen-
rath ».

Der Andrang zur Meldung um das Wort ist nach Er¬
öffnung der Verhandlungen ein so massenhafter und stürmi¬
scher, daß er selbst in dieser ernsten Ansammlung Heiterkeit
erweckte.

Der erste Redner , Hr. v . Krassow , erklärt sich in der
kräftigsten Weise gegen di; Vorschläge , die auf dem verderb¬
lichen Princip der Kopfzahl -Wahlen aufgebaut seien , ohne
Noth die Einrichtung von 1873 änderten und die Kirche
an die „ Massen" auslieferten. Man komme in dieser Ver¬
fassung außerdem zu einem modernen Byzantinismus , der
schlimmer sei , als der alte Territorialismus , treibe nord¬
amerikanischen Zuständen entgegm, werde die Landeskirche in
kleine Bekenntnißkirchen auflösen und die Grundlagen der
Kirche zu Flugsand machen. Nach einer wenigsagenden Rede
des Prof. Ui-. Semisch trat Superintendent Beckhaus
im Sinne des « rftphälischen Pietismus in dir Debatte ein .
Er ist der Meinung , die Kirche bedürfe gegenwärtig nicht
großer Intelligenz, sondern heiligen Ernstes der Buße . Er
verkenne nicht , daß auch in den Gemeindekolossen Häuflein
ernster Christen vorhanden seien , aber durch den vorgeschla¬
genen Wahlmodus werde gerade ihnen der Eintritt in die
kirchliche Repräsentation versperrt. Wollte er für diesen
Modus stimmen , so würde er sich wie Judas Vorkommen.

'
(Sensation .) „Ich habe von mir gesprochen und nicht von
Anderen "

Nach einer mehr auf das Detail eingehenden sachlichen
Vertheidigung der Kommissionsanträge durch Prof. I >r.
Köstlin ergreift Hr. v . Kleist - Retzow das Wort und
entzückte die Rechte durch eine seiner besten , in streng theo-
logffchem Styl gehaltenen Reden :

Der Inhal « der Schlußbestimmungen sei die Forderung liberaler
Zeitungen und der Glieder des Protestantenvereins . Er sei fern da¬
von, zu behaupten , daß die Regierung sie um deßhalb ausgenommen
habe, das sei dabei ganz gleichgillig . Er wisse, wie daS viele Mitglie¬
der unangenehm berühre ; eS müsse aber immer und immer wieder
gesagt werden, weil es die Wahrheit sei . Zwar kenne er die Einwen¬
dungen , daß der Breslauer Protestantcntag diese Forderungen nicht
aufgestellt und einzelne Mitglieder sie überhaupt nicht hätten : Aber
er könne das doch aus allerlei Symptomen Nachweisen (die ihm frei¬
lich nachher als unrichtig nachgewiesen wurden ) . Das allein schon
genüge ihm , dazu „ Nein " zu sagen . Gestern schon habe Oberhofpre -
diger Kögel den Protestantenverein charakteristrt. Wenn man be¬
haupte, daß ihr charakteristisches Kennzeichen die Läugnung des Mittel¬
punktes unseres Glaubens , der Gottheit Christi, sei, läugneten sie das
wohl und wiesen auf einzelne ihrer Mitglieder als Beweis hin . Un-
zweifelhaft sei , daß sie Glauben und Unglauben gleichberechtigt in der
Kirche erachteten. Sie erkennten also nicht die absolute Macht deS
Glaubens,der Kirche an . Glauben und Unglauben müßten sich aber
in der Kirche bekämpfen , bis einer von beiden überwunden sei. Daß
der Protestanlenverein schließlich noch mehr verlange, sei selbstverständ¬
lich, aber diese Forderungen liegen auf dem sicheren Wege zu ihm . —
Man fordere mehr Laien als Geistliche . Aber der Apostel Paulus
fordere , daß Geistliche und Laien von dem Geiste durchdrungen und
regiert seien , welcher sich in der Predigt deS Wortes , der Darreichung
der Sakramente , in dem Hirtenamte vor Allem^bcthäligen, und darum
müßte der Einfluß des Amtes, welches der Träger dieser Aeußerungen
jenes Geistes sei , vor Allem gesichert sem , sie müßten den Synoden
den Charakter aufdrücken . Nur dann werde unsere Synode ihrer
Bestimmung entsprechen , wenn sie den Charakter der ausgezeichneten
Generalsuperintcndenten in ihr wiederspiegele , nicht den der Professo¬
ren . Das nenne man Hierarchie. Hierarchie bedeute Herrschaft der
Heiligen. Die wolle 'er allerdings erhalten wissen . Dafür wolle

man das kirchlich liberale protestantenvereinliche Element in die Or¬
ganisation der Kirche bis zur Generalsynüde einführen. Er sei wahr -
Haft erschrocken über solche Ausführungen , die davon auSgingen . daß
wir eigentlich keine Kirche mit einem kirchlichen Bekenntniß als Grund -
läge der Organisation , sondern einen Sprechseal für kirchliche Fragen
hätten . Ja der Delegirte deS Oberkirchenrath- sei so weit gegaugeu,es langweilig zu finden , wenn in der Kirche nur eine Meinung ver-
treten sei , wo doch der Apostel Paulus sage : daß ich Euch immer
dasselbe schreibe , verdrießt mich nicht . - Die städtische Intelligenz
brauche man hier nicht . Die Schrift spreche , wie Sup . BeckhauS be-
reit » so schön nachgewiesen , von den Weisen und Klugen in ganz an -
derem Sinne . Erst dann hätten sie einen Werth für die Kirche , wenn
sie umkehrten und werden wie die Kinder. Ein betender und in seiner
Bibel lesender Bauer sei der Kirche weit mehr werth , als sogenannte

! intelligente Leute , ohne solchen Kinderstun. Eine von ihnen ausgehende
kirchlich- Initiative , die man in der Kommission gepriesen habe , falle
unter das Wort von Seluecker , „den stolzen Geistern wehre doch, die
sich mit Gewalt erheben hoch , und bringen stets was Neue- her , zu
fälschen Deine reine Lehr ' « . Es schließt seine Rede unter dem lebhaf-
ten Beifall der Rechten mit den Worten , es sei die Kirche oft beraubt ,bedrückt , in die Wüste vertrieben worden. Das Alles habe nichts zu
sagen , wenn man auch überstimmt werde. Daraus allein kam eS an
daß in solchen Fällen 7000 übrig blieben , die ihre Knie nicht vor
Baal gebeugt hatten, daß ein heiliger Same übrig bleibe, auS welchem
zu seiner Zeit wieder dicke und üppige Weizenfelder von Gott hervor -
gerufen werden.

Nach verschiedenen „ persönlichen Bemerkungen «, welche
diese Rede zur Folge hatte , ergriff der Mmisterialkounniffärvr . Sydow das Wort. Er sagte :

Hat denn die bisherige, jetzt auf einmal dem neuen Entwurf gegenüber
so überschätzte kirchliche Verfassung (er hätte wohl gerne , hinzugefügt :
„und das Regiment der Rechten") so Großes geleistet ? Seit dreißig
Jahren sind nur die Klagen über Entfremdung von der Kirche ge¬
wachsen. So hat eS sich in der Zeit gestaltet , wo die Verfassung be-
stand, gegen welche der Entwurf so stark angeh !. ES gilt also erst,einen anderen Boden zu gewinnen, auf dem jene Zustände gebessert
werden können. Und dafür gibt eS nach der Ueberzeugung der Re¬
gierung keinen anderen Weg, als die Laien mit mehr Interesse für
die Kirche zu erfüllen, sie « ehr zur kirchlichen Mildthätigkeit heran -
zuziehen. DaS war der Grundgedanke der Kirchen - und Gemeinde-
und Synodalordnung vom 10. September 1873. Aber , fragt man
waram ist die Regierung dabei nicht stehen geblieben ? Antwort :
weil sie die thatjächlichen Verhältnisse nicht so kannte , wie jetzt . —
Hr . v. Kleist will ein Ueberwiegeu des Pastoralen Element» ; und
wenn die Laien da nicht folgen, will er sie nicht anerkennen in der
Kirche , wenigstens nicht theilnehmen lassen an den Verwaltungsakten ,
welche den kirchlichen Organen zugewiesen sind. Das deutsche und
das preußische Volk wird sich aber sagen, daß die, welche in allen
Punkten der Lehre recht gläubig sind, darum nicht .immer recht -
gläubig zu sein brauchen, und daß es umgekehrt recht gläubige
Gemüther geben kann, die darum doch nicht in allen Stücken ganz
recht gläubig sind . ES gilt also für die Geistlichen vor Allem , doch
etwas Vertrauen zu haben und sich an den apostolischen Grundsatz
zu halten : „ Nicht daß wir Herren seien eures Glaubens , sondern
wir sind Gehilfen eurer Freude." ( Schluß folgt.)

Bcrmischte Nachrichte «.
— Seit dem 15. v . M. ist durch Eröffnung der Eisenbahn Deren -

tola Chiusi die Fahrzeit zwischen Rom und Florenz
folglich auch zwischen Rom und Berlin um etwa zwei Stunden ver¬
kürzt worden . Die Ankunft deS von Berlin um 2 Uhr Nachmittags
abgehenden Schnellzuge» erfolgt in Rom am dritten Tage um 4 Uhr32 Minuten Nachmittags , also nach 50 Stunden 32 Minuten ; die
Ankunft des von Rom um 10 Uhr 54 Minuten Vormittags abgeheu-
den Zuges erfolgt in Berlin am dritten Tage um 12 Uhr 40 Minu -
ten Nachmittags , also nach ^ 49 Stunden 46 Minuten . — Durch Eröff-
nung der Strecke Cotrone- Catanzaro ist die ununterbrochene Eisen-
bahn -Verbindung bis Reggio hergestellt .

-s- Adolph Schrödler .
(Schluß .)

Ein ganz neue- Feld der Thätigkeit eröffnet« im Herbste 1859 die
Berufung nach Karlsruhe als Professor und Lehrer deS Freihandzeich¬
nens und Aquarellmalens am Polytechnikum, welchem Amte Schrödter
bi» 1873 Vorstand , wo er eS seiner Kränklichkeit wegen niederlegen
« ußte . Neben dieser Thätigkeit entstanden bis zu seinem Tode : daS
Lelbild HanS SachS , das sich im Besitze Sr . Königl. Hoheit des
BroßherzvgS von Baden befindet, — dar Aquarell Die 4 Jah¬
reszeiten für die hiesige Gallerie im Jahre 1860 —62 . Die 1866
erschienenen ersten 6 Blätter deS Herbarium ornatum in Aquarell¬
bruck wurden bis auf circa 38 Blatt erweitert . Dasselbe Jahr brachte
em große« Aquarell : Urwald auf Florida , jetzt in der Galle¬
rie befindlich, und Modellzeichnnrgen für Uhrengestelle für die Furt -
w»»ger Industrie . Nebenbei entstanden zahlreiche Stickmuster für
Ttraminarbeiten für die Frau Großherzogin , welche jetzt in Hän -
den der Frauenvereins find und vielfach verwendet und auSgeführt
werden.

Diesen Vorbildern dürfte eS vorzugsweise zu verdanken sein , daß
bie Arbeiten deS Karlsruher FraurnvereinS aus verschiedenenIndustrie¬
ausstellungen stet» ehrende Anerkennung und Auszeichnung gefunden
haben, und er wäre zu wünschen, daß diesen Bestrebungen nach des
Kister » Tode systematische Pflege und möglichst weite Ausdehnung zu
^ h«l würde , damit der Fleiß und die Geschicklichkeit der deutschen
Mauen dadurch Anhalt und Wchtung erhielten. — In den ersten Iah -

seiner Karlsruher Aufenthaltes begann Schrödter auch ein ausge -
*
^ eS Ornamente « werk , in welchem er seinen Reichthum von

awsidollen Ideen und Erfahrungen auS diesem jetzt mit immer stei¬

gendem Eifer bebauten Felde niederlegte. In dem Nachlasse des Künst¬
lers ruht noch ein reicher Schatz , den er als Material zu dem erwähn¬
ten Zwecke in einer Fülle von Studien nach Ornamenten aller . Zei.
ten , sowie nach lebenden Pflanzen und Thieren mit großem Fleiße und
seltenem Talente gesammelt hat. Wahrscheinlich dürfte sich die Hebung
diese» Schatzes und die Vekwerthung desselben als Gegenstand einer
tüchtigen buchhändlerischenUnternehmung in reichem Maße lohnen !
— DaS Jahr 1862 brachte eine nach Holland bestellte Wiederholung
des Oelbildes Don Quixote im AmadiS lesend , sowie ein
vom Kölner Kunstverein erstandenes großes Oelbild nach ShakesspeareS
WaS Ihr wollt , die von Malvolio überraschte Trinkscene des
Junker Bleichwang, des Andreas , de » Narren rc. darstellend. Illu¬
strationen in Holzschnitt zu Uhland brachte das Jahr
1863. Die folgenden 3 Jahre ließen die Aquarellschule ent¬
stehen , ein Räudiges Werk in Farbendruck, bei Bleidenbach u . Komp,
in Düsseldorf , herausgegeben von I . CH . Müller in Browen . Der
Triumphzug des Königs Wein in Farbendruck bei Bruck-
manu in München, später in 9 Bildern in Oel für den Grafen
Flemming ausgesührt , ist erst 1874 und 75 beendet worden. Dazwi¬
schen entstanden Holzschnitte zu verschiedenen Werken. Die letzte
Arbeit dieser Act waren Holzschnitte für das von I . Engelhorn edirte
Werk DaS Schweizerland , geschnitten von Cloß in Stuttgart .
An diesen Holzstöcken zu Initialen , Vignetten rc . arbeitete Schrödter
bis in die letzten Tage seines Lebens , dessen Abschluß sogar die völlige
Beendigung der fast vollendeten Arbeit verhinderte.

Nachdem wir so in schwachen Umrissen des Meisters Thätigkeit und
Bedeutung als Künstler skizzirt haben , bleibt uns zur Vervollständi -
gung deS BildeS noch übrig , auch deS häuslichen Leben » und Wirkens

des Verewigten , wenigstens mit einigen Worten zu gedenken. ES wurde
ihm das Glück zu Theil , eine kunstsinnige Lebensgefährtin zu gewin¬
nen , deren reiche Begabung sich unter seinem Einflüsse zu allseits an -
erkannter Meisterschaft entwickelte , wie ja in den weitesten Kreisen die
viclbewunderten , reizenden Werke Alwine Gchrödter'S bekannt sind .Die Eltern haben die Freude genossen , ihre eigenen reichen Talente in
ihren 4 Kindern fortblühen zu sehen, obwohl nur eines derselben sich
die Kunst als Beruf '

erwählte. Die älteste Tochter ist seit Jahren in
! Berlin verheirarhet an den berühmten Maler A. v . Werner , den Di -
^

rektor der dortigen Kunstakademie . Der jüngste Sohn gehört in Kiel
! als Schiffsbaumeister der preußischen Marine an , und auch der ältere
i Sohn ist einem ernsteren Berufe gefolgt als der heiteren Kunst — doch
! weiß manche Dame seiner Heimath dankbar sein unerschöpfliches Ta -
? lent in Schaffung von Ornamenten für Holzmalerei, reizender Stick-
' muster -c. zu preisen - , wahrend die jüngste Tochter sich mit Eifer und' Glück der Blumenmalerei zugewendet hat. Schrödter'S Haus war seit
> vielen Jahren der Vereinigungspunkt der hiesigen Künftlerwelt , und
! über die Liebenswürdigkeit der Wirthe und dar Behagen , das sie zubereiten wußten , herrscht nur eine Stimme . Dem Schreiber dieser

Zeilen , der nicht zu den genaueren Bekannten des Hauses gehört , ist
eS nur in langen Zwischenräumen vergönnt gewesen, in mehr gelegent¬
lichem Zusammentreffen dem Verewigten zu begegnen ; aber jedes¬
mal ist derselbe von der hervorragenden Liebenswürdigkeit und Frische
deS Humors und Wohlwollens, die im ganzen Wesen Schrödter'S zum
Ausdruck kamen, so gefangen worden, daß er an dem eigenen Empfin -

> den ahnend abmeffen kann, wie tief und schmerzlich alle näheren Freunde
^ deS Hause» von dem großen Verluste, den die Kunst und wir Alle er¬

litten haben, betroffen worden sind . 8it terra ei levis !



Hi adcl und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 21 . Dez . G-treidewarkt. (Schlußbericht.) Weizen per

Dezbr . 200 .—, per April -Mai 208 .— . Roggen der Dezemb. ' 56 .50,

per April -Mai 156 .— . Rubel Per Dezbr . 70 . — , per April -Ma ,

70 .20 . Spiritu « iovo 43 .20 , per Dezbr .-Jauuar 45 .50 , per April -

Mai 48 .— . Hafer per Dezbr . — , Per April-Mai 165.50.

BreSlau , 20. Dez. Setreidemarkt . Spiritus pr . 100

Liter 100 Pr . Dezember-Januar 42.00 , Pr . April -Mai 45 .00 , Pr.

Mai -Juni 45 .50 . Weizen pr . Dezember 191 .00 . Roggen Pr . Dez.

148 .00 , pr . Dezember-Januar 148.00 , pr. April -Mai 152.00 . Rüböl

pr . Dezember 66 .00 , pr . Dezember-Januar 65 .00 , per Aprrl-Mai

65 .00. Zink fest.
Stettin , 20 . Dez . G e t r e i d e m - r k t. Weizen pr . Dezember

196 .00 , pr . April -Mai 207.00. Roggen pr . Dezember 148.00 , Pr.

Januar -Februar 149.00 , Per April -Mai 150.50. Rüböl 100 Küogr.

pr . Dezbr . 63 .50 , pr . April -Mai 67 .00. Spiritus loco 42 .50 , per

Dezember 43,50 , pr . April -Mai 47.10. Rübsen pr . Frühjahr 334 .00.

Köln , 21. Dez. (Schlußbericht.) Weizen fester , effekt. hiesiger

SOLO , effektiv fremder 21 .— , Per März 20 .70 , per Mm 21 .30.

Roggen fest , effektiv hiesiger 16.— , Per März 14.90 , per Mai

1580 . Hafer bester, effektiv 18.— , Per März 17 .55. Rüböl bester,

ekiekt . 37.80 . der Mai 36.90 . Wetter schön.

Himburg , 21 . Dez . Schlußbericht. Weiz- n ruhig , Per Dez .-

Jau . 199.— G ., per Jan . -Febr . 201 G - , per Avril -Mai 206 ' /, «K

Roggen fest , per Dezbr .-Jan . 145 — G . . per Jan .-Febr . 147 <8 .

per April -Mai 153 G . Milde.

Bremen , 21. Dez . Petroleum . ^Schlußbericht.) Standard white
loco 11 .30 ü 11.35 , per Januar 11 .35 , per Februar 11.35 , Per März
11.35.

Mainz , 21 . Dez. Weizen per März 21.50, Per Mai 21.75 . Rag -

gen per März 15.75 , per Mai 16 .— . Hafer per März 17.4 ).
Rüböl per Mai 87LO.

6 .1,. Paris , 20 . Dez. Die Börse eröffnet so ruhig und fest, wie

sie am Samstag geschloffen hatte. Bon dem Geplänkel zwischen Phi¬
lippart und dem Place Vendüwe abgesehen , in Folge dessen Mobilier

aus 180 zurückgeworfen wurde, um noch recht matt 188 zu schließen ,
sind allenthalben nur geringe Schwankungen zu verzeichnen. 5proc.
Rente bleibt 104 .15 , 3pr «z. 66 .82 , Italiener besonders beliebt 73 .30,
Türken noch immer matt 24.05 , was auch nach den achselzuckenden
Auslastungen Lord Derby 's nicht Wunder nehmen darf , Peruviauer
etwas besser 33' /, , Eghpter 366 , spanische Exterieur « 18 , Banque
ottomane 457, Banque de Paris 1105, Franco - Hollandaise 313 , Suez¬
aktien 743 , österr. Staatsbahn 660 , Lombarden 241.

-f- Paris , 21 . Dez . Rüböl per Dezbr . 96 .50, per Januar -April
91 .— , per Mai -August 88.— , per Septbr .-Dezbr . 85.—. Spiritus
per Dezbr . 43 .20, per Mai -August 48.—. Zucker , weißer, diSp . Nt . 8
5850 , Januar -April 60 .— . Mehl , 8 Mrk -, per Dezember 58 .50,
per Januar -Februar 58 .70, per Januar -April 59.—, per März -Juni
61 .—. Merzen per Dezbr . 26 .— , per Januar -Febr . 2650 , per
Januar -April 2650 , per März -Juni 28 .— . Roggen per Dezember

17 .50 , per Januar -Februar 17.70 , per Jan .-April 18.— , per Mär ».
Juni 17.70. Wetter : Feucht.

'

Amsterdam , 21 . Dez . Weizen loco geschäftSIoS, per März 286
per Mai — . Roggen loco unverändert , per März 186 , per Ma»
186 .—, Per Juli 186. Rüböl loco 41 , per Mai 40 '/„ per Herbst
38^ . Raps looo —, per Frühjahr 416 . Wetter : Schön.

Antwerpen , 21 . Dez. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -
wung : Ruhig . RaffinirteS , Type weiß looo 28»/. b ., 29 B .. De-
zember 28 '/? b. , 28' /. B . , Januar 28' /. B . , Februar 28' /. B
Januar - Apru 28' /. B . Weizen ruhig . Roggen unverändert . Hafer
stetig. Gerste behauptet.

Liverpool , 21 . Dez. Baum wollen markt . Umsatz 10,600
Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 B . Matt . Ankünfte
angeboten.

WitterungSbeobachtnxgen
der «eteorolagiche« E '.atisv Sarlsruhr.

Dezbr .
21 . Muge. vnhr

Nacht« S Uhr
22 « 18«. I lldr

Baro¬
meter.

754 .4
756 .9
7545

Thermo¬
meter
i» 0 .

8.6
-j- 4 .6
-r- 9.8

Leuch- !
t
^

keitm Wind . Himmel . Bimertii » ,

83 MV . s. bed. -
94 „ klar —
82 „ bedeckt Rege » .

Verantwortlicher Redakteur :

Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 12. bis 19 . Dez . 1875 . (Mtgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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StückGruben

.

kohlenStückGruben

-

kohlen
- per

10
Stück

1 Zentner
20

Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

lM.Pf . M .Pf . M .Ps . 2LPf . M .Pf . M .Pf . M. Ps. UM P - Pf - Pf - Pf - Pf . Pf - Pf - Pf . Pf - Pf . Pi . Pf . Pf . Pf - Pf . M - Ä . M . Pf . Nt. Pf - Nt. Pf. M.PI .

Eonstanz . . — - - - - - - — 4. 50 5 . 10 - 91 24 12 17 14 65 57 5L 60 65 65 1. 40 91 32 126 55 37

Ueberlingen . 10. 1 10. 94 7. 75 8 . 85 7 . 81 2. 50 3 . 20 — 88 21 15 15 13 54 50 50 48 48 52 — 86 60 35 90 42 30 - ^ — — - -

Billingen . . - - 11. 18 8 . 88 — 7. 37 2. 80 3 . 50 1. - 20 14 17 13 60 50 50 50 50 60 1. — 63 32 80 48 30 — L. — —- - -

WaldShut . . 11 . - 11 50 — 8 . 75 8 . - - - — — 24 18 16 14 — 58 — 50 — 56 1. 6 90 34 80 44 30 — — — — —

Lörrach . . . . — 5. - 1. — 22 16 18 11 60 56 45 50 60 60 1 . 6 95 30 80 62 41 1. 90 1. 50 — —

Rüllheim . . 10 . 60 — —. 7 . 71 8. 40 8 . 70 4. - 4 . 29 — 86 23 — 15 13 60 54 54 50 — 56 1 . — 90 28 80 — — — — — — — — -

Freiburg . . 10. 29 — 7 . 87 _ _ 8 . 57 4 . 10 4 . 60 1 . 10 20 13 12 60 52 52 54 60 64 1. 6 100 30 82 59 36 1. 90 1. 60 1. 70 1. 30

Ettenheim . . 10. 12 — 7. 29 8. 13 — — 3. 80 5 . 50 - 69 23 12 14 11 — 50 50 52 52 52 — 92 80 34 80 50 41 — - 1. 50 1. 43 1. 18

Lahr . 10 . 29 — 7 . 50 8. 11 8 . 67 3 . 50 4 . 50 1 . 5 20 12 14 11 57 50 50 48 — 60 1 . — 90 28 86 48 31 — 1 . 31 1 . 43 1 . 29

Offenburg . . 10. 80 - - 7 . 90 7 . 80 7 . 50 4 . — 4 . 90 1. 10 23 15 16 11 60 55 55 50 40 60 1 . - 100 34 100 48 32 1 . 80 1. 6 - - —

Baden . . . . 4. 20 5. — - 87 26 17 18 13 65 59 59 58 69 65 1 . 6 90 30 86 56 36 1. 71 1. 10 1. 43 —

Rastatt . . . 10. 57 - — 7. 70 7 . 99 8 . 16 4. 80 5 . 20 - 76 25 13 17 13 64 54 — 46 64 64 — 97 90 30 91 51 34 1. 70 1. 6 1. 37 - -

EarlSruhe . . - - — — — — — 5 . 10 5 . 50 - 74 26 16 17 14 68 5« 56 52 60 64 1. 6 85 26 92 60 40 1. S2 1. 10 1. 33 1. 8

Durlach . . . — 10. 82 — — 8. 47 — — 4. 75 - 90 26 20 15 12 64 50 — 50 60 63 1. — 90 30 90 55 41 1. 50 1. - 1. 20 — 95

20 17 17 11 64 54 — 58 40 64 1. 3 80 34 '90 62 38 2 . 6 1. 25 1. 60 1 . 12

Bruchsal . . . — 10. 80 — — 8 . - 4 . 90 5 . 60 - 75 26 17 17 11 66 56 — 58 63 64 1. — 80 30 110 72 48 1. 60 1. 10 1. 30 1. 6

Mannheim . . 11 . 15 11. — 8 . 90 8. 75 8. 90 4 . 85 3 . 93 1 . 20 28 20 14 12 69 60 60 60 60 65 1. 11 57 26 100 62 41 1. 14 — 85 1. 29 - 97

Heidelberg . . — — — — — — 4 . 11 - 84 27 21 14 13 65 55 — 55 65 60 1 . 6 70 29 85 51 32 1 . 70 - 97 1. 40 - 95

MoSbach . . . 12. - 11 . - — 9 . 14 8 . - 3 . — 3 — 1. 3 — — 11 10 — 46 — 46 51 60 — 92 57 29 80 — — _ 1. 14 _ —

Wertheim . . IS. 29 - - 8. 57 8 . 12 7 . 71 — — — — 21 13 17 10 — 46 34 34 40 57 1. 3 71 29 91 59 34 1. 89 1. 37 — — _

Schaffhausen .
- 98 25 21 20 15 60 52 52 72 64 60 1 . 8 88

Basel . . . .
— - -

A .260. AwtSgerichtSbezirk Wertheiw . Gemeinde Bockenrolh .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unttrpfandsbricher von

Vockenroth betr .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter«

pfandSrechten länger ol» dreißig Jahre in den Grund - und UnterpsandSbüchern zu

Vockenroth eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom

5 . Juni 1860 and 28 . Januar 1874 , anfgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

Pfand - und Gewährgerichte zu Vockenroth unter Beobachtung der in 8 20 der

BollzugSverordnnng vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen Formen nachzusnchen ,

falls fie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben,
unter Androhung des RechtSnachtheile- , daß die innerhalb

sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Ablaus von sechs Monaten ,

gerechnet vom Tage der letzten Einrückung der öffentlichen Verkündigung der Mah¬

nung nach Artikel 4 des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 von AmtSwegen werden gestri¬

chen werden-
Ein Berzeichniß der ia den Grund - und Psandbüchern der Gemeinde Vocken¬

roth seit mehr als oreißig Jahren eingeschriebenenEinträge liegt in dem Gemeinde-

Hause daselbst zur Einsicht offen .
Vockenroth, am 20. Dezember 1875.

Gemeinderath.
RooS , Bürgermeister .

BereinigungS -Kommissär :
Keim .

Bürgerliche Rechtspflege
Homer .

Y .26S . A. - G.- Nr . 31,052. Pforzheim .
Gegen Graveur Louis A. Roßwaag in
Brötzingen haben wir Gant crkanut und
Tagsahrr zum Richtigstellung« - und Bor
zugsoerfahren auf

Montag den 17. Januar 1876 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus « aS immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
wachen wollen, werden aufgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung de- Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu-
welden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter»
psandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-

zntreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepfleger und ein GläubigerauSschnß er-
uannt und rin Borg und Nachlaß»ergleich
versucht Wersen. In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Parte «
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen»
alle weiterenVerfügungen mit Wirkung der
Eröffnung au der Gerichtstafel angeschlagen ,
bezhw. dm bekannten Gläubigern durch die

Post zngesendet würdm .
Pforzheim , Len 14. Dezember 1875.

Großh . bad. L . ,u, ericht .
War ».

Y .281 . Nr . 39,933 . Heidelberg .
Gegen Glaser Joses Saudmaier von
Rahrbach haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung»« und Bor «

1876,
zugsverfahren auf

Montag den 17. Januar
Morgen » 9 Uhr ,

anberaumt .
ES werden nun Alle , welche aus irgend

! einem Grunde Ansprüche an die Aantwaffe
machen wollen, ausgesordert, solche in dieser
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlichöder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
auzumelden und zugleich die etwaigen Vor -

zugS - »der UnterpfandSrechtc zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurkunden vorzu¬
legen oder den Beweis mit andern Beweis -
mnteln anzutrete».

Heidelberg, den 26. November 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
H enniuger .

Y .249. Nr . 34,744 . Karlsruhe . Alle
Diejenige» , welche in der Gant deS Gast-
wiithS Johann Georg Bär von hier die
Anmeldung ihrer Ansprüche an die Masse
unterlassen haben , werden von derselben
ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 17. Dezember 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

U .195 . Rr . 44,242 . Mannheim . ,
Die Gant de» TapezierS

Karl Schmakal hier betr.
Beschluß .

In obiger Gantsache werden alle diejeni¬
gen Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde¬
rungen nicht angeweldet haben, mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe auS-
gesLIessen .

Mannheim , den 11 . Dezember 187 5.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

VrrAögrasrbsaudkkimgri,.
D.217. Liv.-Kamm. Nr . 5793 . Wald Si¬

tz nt . Die Ehefrau der Schuhmachers Si¬
mon Jfele , Läcilia , geb . Kaiser , von
Oberwangen hat gegen ihren genannten
Ehemann Klage auf BermögeuSabsonderung
erhoben. Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung ist ans

Samstag den 29 . Januar k I . ,
Vormittags 8 ' , Uhr ,

angeordnet , war zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Wald- Hut, den 11. Dezember 1875.
Großh . bad Kreis geeicht.

JunghannS .
Bechtold .

Y .219 . Nr . 7999 . Ofsenhurg . Die
Ehefrau des David Auerbacher von Pich»
tenau , Theresia, geb. Weil , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Gerichtshof Klage
ans BermögeuSabsonderung erhoben , zu
deren Verhandlung Tagsahn auf
Mittwoch den 19. Januar 1876,

Margen » 9 Uhr ,
anberaumt ist.

Dies wird zur Keuntniß der Gläubiger
gebracht.

Offenburg , den 16. Dezember 1875 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Cioilkammer.
Reinhard .

vi . Günzburger .
Y.232. Nr . 5 :84 . Lioil -Kammer II .

Freiburg . Durch Unheil vom Heutigen
wmde die Ehefrau der Johann Nepomuk
Kolb von Lörrach, Louise, geb . Spohn ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzufondern.

Die» wird den Gläubigern de» Eheman¬
nes hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 1. Dezember 1875.
Großh . Kreis - und Hosgericht.

v . Rolteck .
v. Bo dm an .

D.258. Nr . 5984 . Freiburg . Durch
Unheil von heute wurde die Ehefrau de»
Johann Friedrich Marx von Weil , Maria
Barbara , geb . Fuchs , für berechtigter¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird den Gläubigern des Eheman¬
ne» hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , de» 1 . Dezember 1875.
bad . Kreis - und Hosgericht,

Livilkammer II .
». Rotteck .

v. Bodmau .

Güter zu veräußern oder zu verpfänden.
Bvnndorf , den 17 . Dezember 1875.

Großh . bad. Amtsgericht .
Boulauger .
Trbeinweisungre.

Y.162. 2. Nr . 32,670 . F r e i b « r g.
Den Nachlaß deS Kaufmann »
KlemeaS Bähr in Freiburg
betreffend.

Die Wittwe de» KlemenS Bähr dahier,
Maria , geborne WieSler , hat um Ein
Weisung in Besitz und Gewähr de» Nach
lasse» ihre» Ehemannes gebeten , und soll
diesem Gesuch stattgegebenwerden, weun

binnen 4 Wochen
keine Einsprache erfolgt.

Freiburg , den 10 . Dezember 1875.
Großh bad Amtsgericht.

G r a c s f.

Haudclskkgiftrr -Eiuträgr.
Y215 . Nr . 33,081 . Freiburg .

Uuer O Z 85deSGesellfchaftSregisterSwurde
eingetragen der Ehevertrag deS Kaufmanns
August Mötsch hier — Theilhaber der
Firma Gcbr . Mötsch hier — mit Pia Helena
Krepp er von da , wonaL jeder Ehetheil von
seinem Vermögen 100 Mk. in die Güierge .
meinschaft --inwirft , während alles übrige
Vermögen von solcher ausgeschlossen bleibt

Freiburg , den 11 . Dezember 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä s f .
Y.198. Nr . 10,643 . Triberg . Um

ter O .Z . 18 de» Firmenregister - für Horn
berg wurde heute eingetragen :

Die Firma I . L . Hindenlang
in Hvrnberg ist erlösten .

Unter O.Z. 68 de» Firmenregisters wurde
eingetragendie Firma : G . Hindeulangin
Hornberg . In Haber der Firma ist Kaufmann
Gustav Hindenlang in Hornberg , vcr
heirathet mit Emilie Hörth vcn Bühl .
Ehevertrag ä. ä . Bühl , den 3 . Novbr . d. I .,
wornach mit Ausnahme von 100 M., welche
jeder Theil in die Gemeinschaft wirft , alle-
gegenwärtige und zukünftige fahrende Ver¬
mögen für verliegenlchaftet erklärt wird.

Tribecg , den 11 Dezember 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
N 215 .1 . Nr . 9586 . Sphingen

Unter O.Z . 1 deS GenoffenschastSregiper»,
die Hanfdrechgenoffenschaft Eppingen ein¬
getragene Genossenschaftbetreffend, wurde
heute nach Anmeldung de» Vorstand«» ein¬
getragen, daß die Auflösung der Genossen,
schast durch Beschluß der Beovffenschast er
folgt sei.

Die etwaigen Gläubiger werden ausge

drich Wagner ,Besitzereine»Handel»,
geschäftet. Ehevertrag vom11. Oktober
1875 mit Bertha Heller von Frei -
bürg mit Ausschluß alt » gegen,
wärtigeo nod künftige» Vermögen»
von der Gemeinschaftund Sinwersuna
von je 50 Mk. in dieselbe .

Rastatt , den 9 . Dezember 1375.
Großh . bad. Amtsgericht.

Pfaff .
Ltr «jfre«msvflegr .

Berweismtgsbeschlüffe.
Y .242 . Nr . 14,607 . Konstanz . Wal-

purga Bu ri , 19 Jahre alte, ledige Dienst,
wagd von Douaueschingeo , wurde durch
diesseitigen VerweisangSbeschluß vom 13. d.
Mt ». , Nr . 12,823 , wegen in zweifacher
That im wiederholten Rückfalle an Kauf¬
mann Amberger und dessen Ehefrau hier
verübte» Betrugs auf Grund der Kg 26S,
264 , 74 de» R.St .« B. in Anklagestand
versetzt und zur Aburtheilung an die Straf¬
kammer de» diesseitigen Gerichtshofes ver¬
wiesen. Die » wird der flüchtigen Ange¬
klagten hiermit verkündet.

Konstanz, den 15. Dezember 1875.
Großh . Kreis - und Hosgericht.
RathS - und Anklagekammer.

Prestinari .
Schaaff .

UrtheUsveMilüuogUl.
1 . 257 . Rekurs - Kammer Nr . 5829.
a l d » h u t.

In Anklagesachen
gegeu

Peter Eavadini von Lorati -
Abati

wegen Diebstahl»,
und

Johann Eavadini von da
wegen Beihilfe,

wird auf den von dem Angeklagten Peter
Eavadini gegen da» Urtheil de» Großh.
Amtsgericht» Sr . Blästen vom 11. Septem¬
ber d. I . anher ergriffenen Rekurs auf ge¬
pflogene RekurSverhondlung zu Recht er¬
kannt :

Da » gedachte Urtheil deS Inhalt » :
»Der Angeklagte Peter Tavadini

wird de» Diebstahls iw Sinne de<
K 242 de» R .St .B .B. und der Lu-
geklagte Johann Eavadini wird der
Beihilfe hiezu im Sinne deS § 242 «.
49 de» R .St .G .B. für schuldig erklärt
und eS werden deßhalb Peter La »a-
d ini zur Erstehung einer Gefäagviß-
strase von zehn Tagen , Johann Ei -
v ad ini zur Erstehung einer solch«
von fünf Tagen , sowie Beide zur
Tragung der Kosten deS Strafverfah¬
ren» unter sammtveibindlicher Haft¬
barkeit und Jeder in die Kosten de»
ihn treffenden StrasvollzugS verirr¬
theilt ."

sei, svweit von Peter Ta » adini dagegen
rekurrin wurde, unter Verfälluug dessel¬
ben auch in die Kosten diese» ReqiSjugt ,
zu bestätigeu.

B . R . W.
Die - wird dem flüchtigenPeter Cava -

dini hiemit verkündet.
50 geschehen,

WaldShut , den 14. Dezember 1975.
Sroßh. KreiSgericht als RekurSkawm« .

Speer .
Bechtold .

Y 256 . Senior , lila . J Nr . 6S3. TL -
Nr . 332 . Karlsruhe . Durch kriegs¬
gerichtliches Erkenntniß vom 4 ., betätigt
vom Königlichen General -Kommando 14-

Arweecorps unterm 18 . Dezember er . find:

fordert, sich bei dem Vorstand der Genoffen- und in ein« Geldbuße von je einhundert u»d
Mundtosterkläruug.

Y .S23. Nr . 10,711 . Bonudorf .
Der Müller Lover Gehringervon Dillen -
dorf wurde durch diesseitiges Urtheil vom 8.
v. M ., Nr . 9404 , wegen Verschwendungim
ersten Grad für mundtedt erkmrt und ihm
demgemäß verboten , ohne Beiwirkung de»
zu seine« Beistände ernannten Johann
Alletag von Unterwangen zn rechten, Ber - ^

, gleiche za schließen , Aulehen aufzunehmen , ^ eingetragen!
I ablöSliche Kapitalien zu erheben «der darüber > Heinrich Schmitt 'S Nachfolger in

_ der Dragoner Peter Wen ; " U

Edingen im Amte Schwetzingen ;
2. der Dragoner Roben Gerber »»»

Boundmf ,
beide vom 3 . Badischen Dragoner-

Regiment „Prinz Earl " Nr . 22;
3. der Dragoner Anton Auch » E

Ransel im Kreise Rüde -Heim, in Nas¬
sau , der 1 . Badischen Leib-Drago»« -

RegimentS Nr . 20, und
4. der Dragoner Emil Herzog

Zeutheru , im Amte Bruchsal, de» »-
Bad Dragoner - Regiments „Pn »1
Earl " Nr . 22,

in contumaciam für Fahnenflüchtige erklär»

schafl zu melden.
Eppingen , den 15. Dezember 1875.

Großh . bad . Amtsgericht'
K n g l e r .

D .196. Rr . 20,419 . Rastatt . Unter
O .Z . 112 wurde heute zum Firmenregister

EmpfangSbescheingungcn zu g,ben , auch Gaggenau , Inhaber ist Wilhelm Frie -

fünfzig Reichsmark vcrurtheilt wordea.
Karlsruhe , den 20 . Dezember 1875.

König! . Gericht der 28 . Division-
Der . ^

KerichtSherr : DivifiouS-Aodlteor:

I . P . Frhr . v . Nicht -

vonBoniu , Hofen ,
Generalmajor und Jvstizrath .

^Brigade - Eommardeur .

Druck und Verlag der G . Braon ' schen Hofbnchdruckerri .
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